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Deutſches Reich.
Die Trauerfeier für Lucanus. Mittwoch abend war

unter feierlichem Glockengeläut die Leiche des heim-
gegangenen Chefs des Zivilkabinetts des Kaiſers, von
ncanus, nach der Friedenskirche in Potsdam
überführt worden. Jn der feierlich ausgeſchmückten Kirche
fand Donnerstag nachmittag 4 Uhr eine Trauerfeier
ſtatt. Jn Vertretung Seiner Majeſtät des Kaiſers
war Prinz Eitel Friedrich erſchienen und legte einen
Kranz mit den Jnitialen des Kaiſers und der Kaiſerin am
Katafalk nieder. Der Kronprinz ließ ſich durch Kammer-

herrn von Stülpnagel vertreten, welcher ebenfalls einen
Kranz niederlegte. Reichskanzler Fürſt von Bülow war
durch den Vertreter des beurlaubten Unterſtaatsſekretärs in
der Reichskanzlei Geheimen Regierungsrat Wahnſchaffe ver
treten, der im Auftrage des Reichskanzlers einen Kranz

Außer Prinz
Eitel Friedrich waren u. a. anweſend: Prinz Friedrich
Leopold, die Miniſter Beſeler, Holle, v. Moltke und v. Studt,
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg, Generalfeldmarſchall
v. Hahnke uſw. Die Trauerrede hielt General-
ſuperintendent Faber. Die Beiſetzung fand
auf dem Friedhofe in Bornſtedt ſtatt. Am Grabe ſprach
Pfarrer Simon-Bornſtedt ein kurzes Gebet.

Vom Kaiſerpaar. Aus Wisby wird unterm 6. Aug.
gemeldet: Das Kaiſergeſchwader traf hier 1 Uhr 45 Min.

Nachdem der deutſche Konſul an Bord der
„Hohenzollern“ gegangen war, begaben ſich der Kaiſer und

die Kaiſerin mit Gefolge an Land. Sie wurden empfangen
vom Bürgermeiſter der Stadt ſowie vom Landeshauptmann
und Biſchof. Die Kaiſerin erhielt reiche Blumenſpenden von
jungen Mädchen und Damen.
hatte ſich verſammelt und begrüßte die Majeſtäten mit leb
haften Hurrarufen.
begünſtigt.

Eine große Menſchenmenge

Der Beſuch iſt von ſchönſten Wetter

Aus Stockholm werden noch folgende vom König von
Schweden verliehene Ordensauszeichnungen gemeldet:
dem Generaladjutanten v. Pleſſen den SeraphinenOrden, dem
Regierungspräſidenten v. Valentini und dem Kommandeur S.
M. S. Hohenzollern Kontre-Admiral Jngenohl das Kommandeur-

kreuz 1. Kl. des WaſaOrdens, dem Flügeladjutanten v. Neu
mann-Coſel das Kommandeurkreug 2. Kl. des Schwertordens,

dem Leibarzt Dr. Niedner, den Geh. Hofräten Abb, Maßmann,
Facobi und dem Generalkonſul v. Krencki das Kommandeurkreuz

2. Kl. des WaſaOrdens. Außerdem ſind noch einer Reihe an
derer Perſönlichkeiten Auszeichnungen verliehen worden.

Aus Baden. Zu Beginn der Donnerstag-Sitzung der
Zweiten badiſchen Kammer gedachte Präſident Fehren-

Echterdingen und
führte unter dem Beifall des Hauſes aus, daß es Pflicht des

deutſchen Volkes ſei, dem Grafen Zeppelin zur Seite zu
ſtehen. Ferner gedachte der Präſident der ſchwer heimgeſuchten

Stadt Donaueſchingen und bat das Haus um die Ermäch-
tigung, dem Bürgermeiſter Fiſcher herzliche Teilnahme aus-
ſprechen zu dürfen. Der Seniorenkonvent hatte einen Antrag zur

Beratung geſtellt, in dem das Vertrauen zur Regierung aus-
geſprochen wird, daß ſie ſofort alle Mittel und Wege ergreifen

würde, um der Not abzuhelfen. Nachdem Abg. Hilger in kurzen,
bewegten Worten den Antrag befürwortet hatte, erklärte Miniſter

Freiherr v. Vodman, es erfülle ihn mit dankbarer Genugtuung,
daß ſich das Haus einſtimmig der Kundgebung des Staats

miniſters v. Duſch an den Grafen Zeppelin angeſchloſſen habe.
Beſonders freue ihn, daß die Zweite Kammer dem Gedanken zu
ſtimme, daß es Pflicht der deutſchen Nation ſei, dem Grafen
Zeppelin helfend beizutreten. Bezüglich Donaueſchingens er
klärte der Miniſter, er ſei heute an Ort und Stelle geweſen und

habe alle Maßnahmen getroffen, die von ſeiner Seite zu treffen
waren. Für Unterkunft der Obdachloſen ſei geſorgt, und er hoffe,

daß alle Faktoren des Landes zuſammenhalten, damit Donau
eſchingen ſchöner aus der Aſche erſtehe, als es vor der Zerſtörung

geweſen. Der Antrag fand einſtimmige Annahme.

Fonds zur Beſtreitung der Koſten von Volksſchul
uten. Auf Grund des neuen Volksſchulunterhaltungs-

geſetzes werden in Preußen gegenwärtig die Grundlagen für
neue Fonds gelegt. Es ſind die Fonds zur Beſtreitung der
Koſten von Volksſchulbauten, die von den Schulverbänden

mit 25 und weniger Schulſtellen anzuſammeln ſind. Dieſe
de werden bei einer von der Schulaufſichtsbehörde be-

mmten Kaſſe zinsbar angelegt. Meiſt ſind von den Auf-
d erhörden die Kreisſparkaſſen als Anlagekaſſen vor

Zur Frage der Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter
und zur Rechtfertigung der Haltung der preußiſchen Regie

ung in dieſer Frage ergreift die Nordd. Allg. Ztg. das
ort, indem ſie an leitender Stelle u. g olgendes ausführt:

3 i a. rt:Der Beſcheid, der dem Verband der de gen n
acmer auf ſein Geſuch betreffend die Zulaſſung ausländiſche

rbeiter im Tiefbaugewerbe von de ini öfr S m Miniſter der öffentlichenArbeiten kürzlich erteilt worden iſt, hat in einem Teil i Loge
Zeitungen eine unzutreffende Auffaſſun
ſt ger z gefunden. Jnsbeſondereiſt bemängelt und als eine „antinationale“ Sraigelg der

ausländiſchen Arbeiter hingeſtellt worden, t aus den all

els. J rung von Erd,an be dungs- und Böſchungsarbeiten die Beſtremang, wo
aber n er Annahme von Arbeitern die einheimiſchen, beſonders
Arbei iſach in der Gegend der Arbeitsſtellen wohnenden geeigneten

er orweg von dem Unternehmer zu berückſichtigenwar ſeitan beſeitigt und ſtatt deſſen den Unternehmern ausdrücklich
die Heranziehung ausländiſcher Arbeiter anheimgeſtellt

worden ſei. In Wirkuchkeit handelt es ſich nicht um eine erſt r

aus Anlaß des Geſuches der Tiefbauunternehmer getroffene,
ſondern bereits länger zurückliegende Maßnahme, die durch die
Lage des Arbeitsmarktes geboten war.

Mit Rückſicht auf den empfindlichen Mangel an Arbeitern,
beſonders in den großen landbauenden Bezirken des Staates,
wurde ſie ſchon im Jahre 1898 getroffen. Später aber, als in
den erſten Zeiten des Jahrhunderts der Arbeiterbedarf im Lande
ſich wieder abſchwächte, wurde die vorzugsweiſe Berückſichtigung
inländiſcher Arbeiter in den allgemeinen Vertragsbedingungen
für die Ausführung von Erd und Felsarbeiten von neuem ge-
fordert. Damit jedoch da, wo ein Arbeitsmangel nicht beſtand,
die am Orte befindlichen Arbeitskräfte ihrer ſonſtigen Tätigkeit
nicht entzogen würden, wies der Miniſter gleichzeitig die Be
hörden an, darüber zu wachen, daß dort bei Heranziehung ein-
heimiſcher Arbeiter die Bedürfniſſe der anſäſſigen Erwerbszweige,
insbeſondere der Landwirtſchaft, nicht außer acht gelaſſen würden.
Der in den letzten Jahren erneut aufgetretene andauernde
Mangel an Arbeitern, der in der Landwirtſchaft ganz beſonders
ſchwer empfunden wurde und für dieſe auch jetzt noch beſteht,
ließ es dann ratſam erſcheinen, die erwähnte Beſtimmung aus
den allgemeinen Vertragsbedingungen wieder zu entfernen. Dies
iſt aber mit der ausdrücklichen Weiſung geſchehen, daß, wenn und
ſoweit das Bedürfnis auftreten follte, den Bauunternehmern zu
gunſten der einheimiſchen Arbeiter eine Verpflichtung im Sinne
der bisherigen Vorſchrift aufzuerlegen, das Erforderliche in den
beſonderen Vertragsbedingungen ſeitens der Baubehörden
vorzuſehen ſei. Hierbei iſt gleichzeitig die nach dem Voraus-
geſchickten keineswegs neue Beſtimmung getroffen worden, daß
die Behörden da, wo dies zur Milderung der im Lande herr-
ſchenden Leutenot erforderlich erſcheint, nach Möglichkeit und ſo
weit überſchüſſige inländiſche Arbeitskräfte nicht zur Verfügung
ſtehen, auf die Unternehmer ſtaatlicher Bauten dahin einwirken
ſollen, daß ſie ihren Bedarf an Arbeitern durch Heranziehung aus
ländiſcher Arbeiter decken. Die Verwaltung iſt hiernach lediglich
beſtrebt, der beſonderen Lage des Arbeitsmarktes in den ver-
Denen Teilen des Landes nach Möglichkeit Rechnung zu
ragen.

Was insbeſondere die Beſchäftigung ausländiſcher
Arbeiter bei ſtaatlichen Neubauten betrifft, ſo führt das
offiziöſe Blatt aus, daß darin eine Schädigung der ein
heimiſchen Arbeitskräfte nicht geſehen werden und eine ſolche
namentlich nicht der Staatsregierung zur Laſt gelegt werden
könne. Bekanntlich ſei beſonders in den letzten Jahren die
Bautätigkeit des Staates erheblich geſteigert worden. Die
Erfahrung habe aber immer wieder gelehrt, daß ſich ein
heimiſche Arbeiter nicht in genügender Zahl zu den ſchweren
Erd und Felsarbeiten bereit finden, und daß daher die Aus
führung von Staatseiſenbahn und ähnlichen Bauten häufig
verzögert und auch ganz in Frage geſtellt werden würde,
wenn beim Mangel einheimiſcher Arbeiter den Unter-
nehmern die Heranziehung ausländiſcher Kräfte nicht ge
ſtattet werden ſollte.

Die „Freien“ Gewerkſchaften beſtreiten aus agitato-
riſchen Gründen ſtets, daß ſie ſozialdemokratiſche Organi-
ſationen ſind. Daher iſt es wertvoll, feſtzuſtellen, daß in
einer offiziellen Flugſchrift („Ein Merkbüchlein an alle
Bergarbeiter“) des Verbandes der Bergarbeiter Deutſch-
lands folgender Satz enthalten iſt: „Laſſe Dich, lieber
Kamerad, nicht davon abſchrecken, daß die freien Gewerk-
ſchaften fozialiſtiſchangehaucht ſind.“ Sie ſind
aber nicht nur ſozialiſtiſch angehaucht, ſondern durch und
durch ſozialdemokratiſch.

Ausland.
Frankreich. Die Humanits in Paris veröffentlicht

einen von der Seinefederation und der Federation des De-
partements Seine et Oiſe unterzeichneten leidenſchaft-
lichen Appell an die öffentliche Meinung, in
dem der Regierung die Verantwortung für die Ereigniſſe in
Villeneuve und St. Georges am vergangenen Donnerstag
zugeſchoben wird. Die Federations bereiten für den 8. Aug.
zahlreiche Verſammlungen in Paris und Umgebung vor.

Durch Erlaß des Präfekten des Seinedepartements iſt
die Vereinigung der Syndikate des Seine-
d tenents von der Pariſer Arbeitsbörſe ausgeſchloſſen

orden.
Türkei. Aus Konſtantinopel wird unterm 6. Auguſt ge

meldet: Außer dem bisherigen Marineminiſter Haſſan Rami
Paſcha, bei dem 170 000 Pfund bei ſeiner Verhaftung ge
funden worden ſind, iſt auch der frühere Miniſter des
Jnnern Mehmed Memduh Paſcha und der frühere
Stadtpräfekt Reſchid Bey verhaftet worden. Jhre
Wohnungen wurden durchſucht und ein Unterſuchungsverhör
eingeleitet.

Wie aus Serres nach Athen gemeldet wird, haben ſich
dort die letzten griechiſchen Banden den Behörden
geſtellt. Bei ihrem gemeinſamen Einzuge in die Stadt
wurden ſie von einer etwa 30 000 Menſchen zählenden Menge
ſtürmiſch begrüßt.

Die Zuſammenſetzung des neuen, von dem Großweſir
Kiamil Paſcha gebildeten Kabinetts iſt folgende:

Haſſan Fehmi Paſcha bleibt Juſtizminiſter und Tewfik Paſcha
Miniſter des Auswärtigen, der Vali von Siwas Reſchid Atif-
Paſcha wird Miniſter des Jnnern, der Vali von Tripolis Mar
ſchall Reſchid Paſcha. Kriegsminiſter, Vizeadmiral Mehmed Arif
Paſcha Marineminiſter, ünterſtaatsſekretär des Großveſirats
Tewfik Paſcha, wird Präſident des Staatsrats. Hakki Bey bleibt
Unterrichtsminiſters. Staatsrat Ekrem Bey wird Bakufminiſter,
Effendi Nuradungiar, ein Armenier, wird Miniſter für Handel
und öffentliche Arbeiten Staatsrat Navro Cordato Effendi, ein
Grieche, Miniſter für Ackerbau und Bergbau,

Die neue Miniſterliſte wurde ſofort dem Sultan zur Sanktion
unterbreitet. Das neue Miniſterium ſcheint einen guten Eindruck
zu machen, namentlich die Ernennung Ekrem Beys, der der jung
türkiſchen Partei angehört.

Der Sultan ſandte am Mittwoch den Miniſter des Aeußern
und den Oberzeremonienmeiſter zu den griechiſchen Prinzen, er
bedauere ſehr, ſie infolge der Kabinettskriſis nicht empfangen zu
können, freue ſich aber ein ander Mal auf ihren Beſuch. Die
griechiſchen Prinzen ſind Donnerstag abgereiſt. Bei den Eides
leiſtungen in den einzelnen Kaſernen fanden begeiſterte Ver
brüderungen mit den Chriſten ſtatt, die auch jetzt vom jung-
türkiſchen Kabinett angeſtrebt werden.

Belgien. Die Kammer nahm nach einer Meldung aus
Brüſſel unter dem 6. Auguſt Artikel 7 der Kolonial
verfaſſung an, der die Gegenzeichnung der Akte des Königs durch
die Miniſter vorſieht. Ein Antrag auf Vertagung wurde abgelehnt.
Artikel 8, der ſich auf die Einführung von Erbſchafts- und ſonſtigen

Steuern bezieht, wurde ſodann angenommen.
Marokko. Aus Tanger wird unter dem 6. Auguſt

gemeldet: Die engliſche Geſandtſchaft hat Raiſuli
eingeläden, in Tangerzureſidieren. Die Stämme
der Angheras und Uleddron haben auf Grund einer Konferenz
mit dem Paſcha von Tanger an Abdul Afis Delegierte geſchickt
mit der Miſſion, ihm darzulegen, daß ſich die Machtloſigkeit
von Mulay Hafid in Zukunft erweiſen werde. Die Abreiſe
Mulay Hafids von Fes, die ſich verzögert hat, war bis zum
2. Auguſt noch nicht erfolgt.

Houduras. Die Regierung von Honduras hat es abgelehnt, dem
Verlangen der Vereinigten Staaten nachzukommen und die Zurücknahme
des Exequaturs des amerikaniſchen Konſuls und Vizekonſuls in Ceiba
zu widerrufen. Als Grund für die Ablehnung wird angegeben, die
Konſularbeamten hätten ſich in die inuere Politik von Honduras einge
miſcht und gemeinſam mit den VizeKonſulen Frankreichs und Nor-
wegens der Stadt Ceiba den Rat erteilt, ſich den Revolutionären
auszuliefern.

Des dentſchen Volkes Hilfe für Zeppelins
Werk.

Einmütig durch ganz Deutſchland geht die Teilnahme
an dem Unfall des Zeppelinſchen Luftſchiffes. Von überall-
her gehen dem Grafen Zeppelin Sympathiekundgebungen zu,
und das ganze Land rüſtet ſich, ihm durch Sammlungen für
den Wiederaufbau des Luftſchiffes zu helfen. Mit Freuden
konnten wir auch geſtern ſchon das Jntereſſe unſerer Stadt
feſtſtellen. Außer den ſchon gemeldeten Kundgebungen und
Spenden erfahren wir noch folgendes:

Der König von Württemberg ſtattete Donners-
tag mittag dem Grafen Zeppelin im Deutſchen Hauſe in
Friedrichshafen einen Beſuch ab. Nach einer Mel-
dung des Schwäbiſchen Merkur iſt in Stuttgart ein
Komitee in Bildung begriffen zur Veranſtaltung
einer Sammlung zur Schaffung eines neuen Ballons. Das
Komitee iſt geſtern in Stuttgart zuſammengetreten. Die
Württembergiſche Zeitung hat ihrerſeits durch Sammlung
1000 Mk. aufgebracht. Jn Berlin beabſichtigt für eine
Zentraliſierung der an vielen Orten des Reiches be-
gonnenen Sammlung zur Weiterführung und Voll
endung des Werkes des Grafen Zeppelin die Motorluftſchiff-
Studiengeſellſchaft eine Organiſation zu ſchaffen. Die
Aufrufe werden binnen kurzem in den Tages
blättern erſcheinen. Die Sammlungen ſollen auch
den geringſten Spenden geöffnet ſein, ſo daß tatſäch-
lich ein nationales Vertrauens nd Dankes-
votum für den Grafen Zeppelin entſteht.

Der BergbauVerein in Eſſen (Ruhr) ſandte geſtern
mittag dem Grafen Zeppelin eine Sympathieadreſſe
und überwies ihm als Beihilfe zum Bau eines neuen Luft
ſchiffes 100 000 Mark.

Aus Tübingen kommt folgende Meldung: Sieb-
zehn Tübinger Profeſſoren aller Fakultäten ver-
ſandten folgenden Aufruf:

Ein elementares Unglück hat das Luftſchiff des Grafen
Zeppelin vernichtet zu einer Zeit, da wohl ganz Deutſchland auf
die Nachricht von der ſiegreichen Heimkehr wartete. Jn dem
Schmerz um dieſes Ereignis ſteht eines feſt, das Vertrauen, daß
die Tatkraft des großen Mannes auch dieſen
Schlag überwinden wird. Eine Pflicht des deutſchen
Volkes aber iſt es, ſofort für die Herſtellung eines neuen Luft
ſchiffes zu ſorgen, gleichviel, ob das Reich dem Grafen jetzt die
Mittel zur Verfügung ſtellt oder nicht. Die r und
raſcheſte Hilfe kommt von denen, die den Erfolgen des Grafen in
den letzten Wochen zugejubelt und die nationale Bedeutung dieſes
Werkes anerkannt haben. Jeder gebe, was er kann. Wir bitien
deshalb alle Redaktionen, dieſen Aufruf zu veröffentlichen.

Bei der in Lübeck ſofort eingeleiteten Sammlung zum
Beſten des Luftſchiffbaufonds für den Grafen Zeppelin
ſpendete Senator Poſſehl-Lübeck 100 000 Mark.

Eine Reihe von deutſchen Zeitungen und Banken haben
Sammelſtellen eröffnet. Die Münchener Neueſten Nach
richten eröffnen mit einer Spende von 2000 Mk. eine Samm
lung für den Grafen Zeppelin, Verlag und Redakkion der
Jugend folgen mit 1000 Mk., die Bayeriſche Hypotheken-
und Wechſelbank mit 2000 Mk., die Bayeriſche Handelsbank
mit 2000 Mk., der Bayeriſche Automobilklub mit 1000 Mk.
Der Verlag der Landeszeitung und der Verlag der Neueſten
Nachrichten in Braunſchweig erlaſſen Aufrufe an die
Bevölkerung, in denen ſie zu Sammlungen für den Grafen
Zeppelin auffordern, um ihm den Bau eines neuen Luft
ſchiffes zu ermöglichen und ſein Lebenswerk erfolgreich zu



Ende zu führen. An der geſtrigen Berliner Börſe
wurden ſeitens des Börſenvorſtandes Liſten zur Einzeich-
nung von Beiträgen für den Grafen Zeppelin aufgelegt. Es
wurden ſofort namhafte Beträge gezeichnet.

Das heſſiſche Finanzminiſterium beab-ſichtigt beim Kornſand an der Stelle, wo Graf Zeppe-
lin am Dienstag nachmittag landete, einen Gedenk-
ſt ein zu errichten.

Wir verzeichnen noch folgende neueſte Telegramme:
Berlin, 6. Aug. Aus allen Teilen des Reiches laufen

fortgeſetzt Meldungen ein, wonach die allenthalben veran-
ſtalteten Sammlungen zur Bildung einer National-
ſpende für den ſofortigen Bau eines neuen Luftſchiffes
durch den Grafen e reiche Ergebniſſe
erzielten. Jn Heidelberg ſpendete eine ungenannt ge
bliebene Privatperſon 20 000 Mk.

Mannheim, 6. Aug. Wie die Neue Badiſche Landes
e meldet, verſandte die Zentrale Mannheim
es Deutſchen Luftflottenvereins an ſämtliche

Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter deutſcher Städte mit
mehr als 20 000 Einwohnern ein Zirkular mit Aufruf,
in dem angeregt wird, daß in allen dieſen Städten zur
Durchführung einer Sammlung für den Grafen Zeppelin
beſondere Ort sausſchüſſe gebildet werden ſollen. Die
in den einzelnen Städten geſammelten Beiträge ſollen dann
an die Rheiniſche Kreditbank in Mannheim als Haupt-
ſammelſtelle des Deutſchen Luftflottenvereins abgeführt
werden, damit das ganze Ergebnis der eingeleiteten Samm-
lung demnächſt als Ehrengabe des deutſchen
Volkes in einer Summe dem Grafen Zeppelin überreicht
werden kann.

Friedrichshafen, 6. Aug. Graf Zeppelin
ſandte an den Kaiſer folgende Dankdepeſche:

Euerer Majeſtät allergnädigſter Troſtſpruch verwandelt
Trauer in Freude. Alleruntertänigſten bewegten Dank dafür.
Mit Begeiſterung werde ich mich Euerer Majeſtät und des
deutſchen Volkes Auftrage zum Weiterbau unterziehen. Graf
Zeppelin.

Berlin, 6. Aug. Der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung zufolge richtete Reichskanzler Fürſt v. Bülow

nachſtehendes Telegramm an den Grafen Zeppelin:
Soeben erreicht mich die Nachricht von der Vernichtung

Jhres Luftſchiffes. Wer ſein Leben an eine große Idee ſetzt,
dem können ſolche Schläge nicht entmutigen. Die Erfahrungen
bei dieſem Unglück werden Sie Jhrem Ziele nur näher bringen.

Jch werde weitere Arbeiten mit aller Kraft
unterſtützen. Reichskanzler Fürſt v. Bülow.

Köln, 6. Aug. Die heutige Stadtverordneten-
ver ſammlung beſchloß einſtimmig, dem Grafen
Zeppelin die Freude über das Gelingen ſeines großen
Werkes und ihre herzlichſte Teilnahme an dem Mißgeſchick
des geſtrigen Tages telegraphiſch auszuſprechen und dem-
ſelben 10 000 Mark als Beitrag zu den Koſten ſeiner
weiteren Arbeiten zur Verfügung zu ſtellen.

Prag, 6. Aug. Wie die Abendblätter aus Aſch
melden, wurde dort eine Sammlung zu einer Natio-
nalſpende Deutſch- Böhmens für den Grafen
Zeppelin eingeleitet.

Köln, 6. Aug. Die Sammlungen der Kölniſchen
Zeitung für den Grafen Zeppelin hatten heute abend die
Summe von 33 626,51 Mark erreicht.

Straßburg, 7. Aug. Zur Sammlung einer
Nationalſpende und zur nationalen Ehrung
für den Grafen Zeppelin hat ſich hier ein aus allen Be
völkerungskreiſen zuſammengeſetztes Komitee gebildet.

Gießen, 7. Aug. Die Stadtverordneten haben dem
Grafen Zeppelin ihr Bedauern über das ihm widerfahrene
Mißgeſchick ausgeſprochen und zum Bau eines neuen Luft-
ſchiffes 3000 Mk. bewilligt.

Mannheim, 6. Aug. Die geſtern eingeleitete
Sam mlung zur Aufbringung der Mittel für ein neues
Zeppelinſches Luftſchiff hat beim Deutſchen Luftflottenverein
bereits über 100 000 Mark erbracht.

Berlin, 7. Aug. Der Tägl. Rundſch. zufolge hat
Graf Zeppelin von Amerika 20 Millionen Mark für ſein
ganzes Unternehmen als Kaufpreis vor einiger Zeit an
geboten erhalten. Er hat aber abgelehnt.

Köln, 6. Aug. Der Köln. Ztg. zufolge ſteht es feſt,
daß Graf Zeppelin ſein Werk ohne die ge
ringſte Unterbrechung weiterführen wird.
Geſtern früh war er bereits an der Arbeit. Die
Fortſetzung der Flugverſuche wird zunächſt mit
dem nahezu völlig wiederhergeſtellten Modell Nr. 3er-
folgen. Dieſer Ballon, der im Oktober 1906 ſeine erſte
Probefahrt machte, ſoll zunächſt mit den neuen Motoren
aus gerüſtet werden.

Aus Nah und Fern.
Wie wird das Wetter der Nachſaiſon ſein?

logiſcher Mitarbeiter ſchreibt uns: Die „Saiſon“ hat ihr Ende er
reicht! Aus den Sommerfriſchen und Badeorten ſtrömen die Er-
holten ſcharenweiſe in die Städte, denn die Schule beginnt wieder,
und die regelmäßige Arbeit tritt in den Vordergrund. Alle ſind
ſtrahlend vor Geſundheit und Zufriedenheit, denn der Sommer
dieſes Jahres war wohl einer der prächtigſten, die wir ſeit langen
gehabt haben. Die ungewöhnliche Hitze, die während des weitaus
größten Teils der Ferien herrſchte, hat keinem weh getan. Jm
Gegenteil! Sie gehört ſogar zu einer echten rechten Sommer-
reiſe. Nun tritt die „Nachſaiſon“ in ihre Rechte. Und mit ihrem
Anbruch füllen ſich zum zweiten Mal die Kurorte und Erholungs-
ſtätten mit Leuten, die erſt jetzt ſich Ferien gönnen können, oder
lieber den Auguſt zu ihren Reiſen benutzen, weil ſie in dieſem
Monat eine ruhigere und weniger geräuſchvolle Zurückgezogen-
heit erhoffen können. Für ſie iſt jetzt die wichtigſte Frage: „Wie
wird das Wetter in der „Nachſaiſon“ ſein?“ Sie haben alle
während der heißen Juni- und Julitage zwiſchen den hohen
Mauern der Häuſer die ganze Glut dieſes Sommers vollaus
koſten müſſen und hatten nur den einen Troſt, daß ſie ſich während
ihres Aufenthalts in der Sommerfriſche reichlich für die er-
littenerk Plagen der Hitze entſchädigen würden. Natürlich iſt
aber andererſeits damit nicht gemeint, daß ſie nun ein regne-
riſches und feuchtes Wetter wünſchen, um dadurch ein Gegen-
gewicht gegen die warmen Tage in der Stadt zu haben. Nein,
auch ſie wollen ſelbſtverſtändlich ſchönes Wetter haben, das nur
in der reinen Luft auf dem Lande oder an der See alle Wonnen
der ſchönen Sommerzeit fühlen läßt, ohne auch ihren Nachteil im
Gefolge zu haben. Was nun dieſes Wetter anbetrifft, ſo können
wir allen „Nachſaiſonreiſenden“ den beſten Mut zuſprechen. Nach
aller Porausſicht dürfte auch der letzte Reſt des Sommers das

Unſer meteoro-

halten, was die erſte Hälfte verſprochen hat. Es werden alſo mit
er Beſtimmtheit auch im Auguſt und September viele ſchöne

age zu erwarten ſein. Augenblicklich herrſcht ja wohl eine ge
wiſſe Kühle, die geeignet iſt, bei den Sommerfriſchlern eine gewiſſe Beunruhigung hervorzurufen. Es hat nämlich in dieſer
vorgerückten Jahreszeit ſehr ſchnell den Anſchein, als ob es Herbſt
iſt. Dieſe Auffaſſung wäre aber ganz verkehrt. Die Kühle dieſer
Tage iſt nicht ein Vorläufer des nahenden Herbſtes, ſondern hat
ganz andere Urſachen und kann und wird ſehr bald wieder echten
warmen Sommertagen weichen, denen der Hauch des Herbſtes
durchaus nicht anhaftet. Die friſchen Tage dieſer Woche ſind
nämlich nur durch die Nordweſtwinde beſtimmt, die aus dem
nördlichen Teile des Ozeans her auf uns herniederwehen. Dazu
kommt noch, daß augenblicklich über Norddeutſchland eine De
preſſion lagert, die von Dänemark aus ihren Anfang nahm. Sie
iſt aber ſchon wieder ſtark im Schwinden. Für die nächſten Tage
wird in Deutſchland vorausſichtlich ein bedeutendes Hochdruck
gebiet von 775 mm vorherrſchend ſein, das ſich langſam von
Weſten aus über ganz Deutſchland auszubreiten beginnt und im
Süden und in Mitteldeutſchland ſchon den Beginn ſchöner Tage
im Gefolge gehabt hat. Solche Hitzen, wie wir ſie in den Juni-
und Julitagen zu verzeichnen hatten, dürften jetzt jedenfalls nicht
mehr zu erwarten ſein, werden wohl auch ſelten von einem
Menſchen gewünſcht werden. Trotzdem wird das Thermometer,
das in den letzten Tagen ſtark gefallen war, wohl aber bald
wieder auf 20--25 Grad ſteigen. Für den Auguſt kann man alſo
mit wenigen Unterbrechungen ſchöne Tage prophezeihen. Das-
ſelbe gilt auch für den Anfang des September. Mitte und Ende
dieſes Monats dürften vielleicht wieder feuchtere Tage mit ge
ringeren Temperaturen bringen.

Die Berliner Luftſchiffflotte hat jetzt für ihre Fahrten eine
Pauſe eintreten laſſen. Das neue Militärluftſchiff Nr. 1 hat zwar
mach ſeiner am 30. Juni im Grunewald erfolgten unglücklichen
Landung nach 12 Tagen noch einige Aufſtiege unternommen, iſt
dann aber zur Vornahme einiger erheblicher Aenderungen teil
weiſe zerlegt worden. Die Ballonhülle ſollte, wie die Voſſ. Ztg.
berichtet, anfangs durch zwei neue Bahnen vergrößert werden, iſt
nun aber durch eine größere neue erſetzt worden. Dieſe iſt zwar
ebenſo wie die veränderten Motore bereits beim Bataillon einge
troffen und auch gefüllt worden, da aber die ganz neu zu er
folgnde Takelung längere Zeit in Anſpruch nimmt, iſt vorläufig
die Zeit eines Aufſtieges mit dieſem Luftſchiff nicht zu beſtimmen.
Mit dem kleinen Militärſchulluftſchiff ſoll nur bei beſonderen
Veranlaſſungen gefahren werden. Jn der Halle der Motorluft
ſchiffſtudiengeſellſchaft wird noch immer an dem neuen für das
Heer beſtimmten Parſevalluftſchiff gearbeitet. Das Luftſchiff
hat einen zylindriſchen, 58 Meter langen Körper von 3200 Kubik-
meter Jnhalt und 9,4 Meter Durchmeſſer. Die Gondel iſt auf
Rollen verſchiebbar, um die Schwerpunkslage wechſeln zu können.
Der Propeller zeigt den Charakter einer Fahnenſchraube und wird
von einem hundertpferdigen Daimlermotor angetriebey, der in
die Gondel eingebaut iſt. Eine weſentliche Aenderung haben die
Stabiliſationsfloſſen erfahren, die jetzt aus einem mit Ballonſtoff
überzogenen Rahmenwerk beſtehen, das ſich bei einſtrömender Luft
aufbläht und prall wird.

Ein Luftſchiffsunfall in England. Aus London wird ge
meldet: Der engliſche Luftſchiffer Lovelace, der an der Spitze
ſeines lenkbaren Luftſchiffes mit Reparaturen beſchäftigt war,
ſtürzte aus einer Höhe von 20 Metern in das
Jnnere des Ballon s. Er wäre einem ſicheren Erſtickungs
tode verfallen geweſen, wenn er nicht die Geiſtesgegenwart gehabt
hätte, unverzüglich die Ballonhülle mit einem Meſſer zu
durchſchneiden. Halberſtickt wurde er aus dem Ballon
gezogen.

Zu der Brandkataſtrophe in Donaueſchingen. Wie nunmehr
feſtſteht, ſind 120 Ortsgebäude und 168 Nebengebäude
ein Raub der Flammen geworden. Der Geſamt-Gebäudeſchaden wird
auf 1 Millionen geſchätzt. Eine Frau und zwei Kinder
ſind bei dem Brande umgekommen. Aus der Fürſt von Fürſten
bergſchen Schenkung im Betrage von 40 000 Mk. ſind ſofort jedem
Abgebrannten 10 Mk. ausbezahlt worden. Die Burſchenſchaft Teutonia
in Freiburg ſpendete 2000 Mk. Der Frankf. Ztg. zufolge richtete der
Kaiſer aus Stockholm an den Bürgermeiſter von Donaueſchingen
folgendes Telegramm: Erfahreſoebenvondemſchweren
Brandunglück, welches die Stadt Donaueſchingen
betroffen hat, und ſpreche Jhnen und der Bürger-
ſchaft meine wärmſte Teilnahme aus. Auch dem
Fürſten Fürſtenberg brachte der Kaiſer in einem Telegramm
ſein teilnahmvolles Entſetzen über die Kataſtrophe zum
Ausdruck und wünſchte auf dem Laufenden erhalten zu werden.

Luftballonlandung. Jn Pilis (Ungarn) iſt ein Luftballon mit
fünf Proſeſſoren aus Breslau ohne Unfall gelandet. Die Herren ſind
mit der Bahn nach ihrer Heimat zurückgekehrt.

Arbeiterbewegung in Dänemark. Die däniſchen Litho
graphen und Steindrucker waren vor einiger Zeit in den
Ausſtand getreten. Sie forderten unter anderem die Einfüh-
rung des Achtſtundentages. Um den Streik zum Abſchluß zu
bringen, kündigten die Arbeitgeber an, daß am Montag, den
10. d. Mts., eine allgemeine Ausſperung der Buchbinder und
Typographen beginnen würde, diejenigen ausgenommen, die bei
der Tagespreſſe beſchäftigt ſind. Die Arbeiter antworteten
hierauf mit der Ankündigung des Ausſtands auch bei den Drucke-
reien der Tagespreſſe. Die zwiſchen den Vertretern der
Arbeiter und Arbeitgeber geführten langwierigen Verhandlungen ſind bisher ergebnis-
los verlaufen. Man hofft aber, die Verhandlungen zum glück-
ichen Abſchluß zu bringen, ehe die angekündigten Arbeitsein-
ſtellungen in Kraft treten.

Dampferunfall. Aus Cuxhaven wird vom 6. Auguſt gemeldet:
Jn der Nacht zum Donnerstag wurde der engliſche
Dampfer „Kirkwall“ von einer bis jetzt unbekannten Bark
querab von Ameland derart angerannt, daß er ſank. Der
Steuermann und ein Bootsmann des „Kirkwall“, die Verletzungen
erlitten, wurden von dem Hamburger Schlepper „Simſon“ ge-
rettet. Ob auch die übrige Beſatzung gerettet wurde, iſt bisher
nicht bekannt geworden.

Zum Streik auf dem Vulkan erfährt man aus Stettin vom
6. Auguſt: Ein von ſömtlichen Arbeiter-Organi-
ſationen unterzeichnetes Flugblatt mißbilligt das
Verhalten der Nieter des Vulkan und ſtellt ihnen, wenn
ſie ſich nicht für die Wiederaufnahme der Arbeit erklären, den
Fortfall der bisherigen Unterſtützung in Ausſicht.

Die Cholera in Rußland. Nach einer Meldung aus Peters-
burg vom 6. Auguſt ſind im Gouvernement Aſtrachan bis
geſtern mittag 51 Choleraer krankungen und 24 Tode s-
fälle vorgekommen, in der Stadt Zarizyn 96 Erkrankungen
und 55 Todesfälle, in der Stadt Saratow 14 Erkrankungen, 2
Todesfälle.
Don und im Gebiet der Donkoſaken vereinzelte Cholerafälle vor
gekommen ſind, ſind die Wolga von Samara bis Niſchni-Now-
gorod und die Stadthauptmannſchaft Roſtow am Don für cholera-
bedroht, die Stadt Saratow für choleragefährlich erklärt worden.
Jn Petersburg iſt am Mittwoch ein choleraverdäch-
tiger Fall zur Anzeige gekommen.

Zum Ueberfall auf den ruſſiſchen Konſul in Tientſin
meldet in London die Morning Poſt aus Schanghai, daß der
Konſul, der das Opfer eines Ueberfalls geworden, ſich nicht wieder
erholen werde.
kommen.

100 jähriges Regiments-Jubiläum. Das 2. naſſauiſche Jn-
fanterie Regiment Nr. 88, welches früher in Fulda und Hersſeld
und jetzt in Mainz in Garniſon liegt, wird am 13. Auguſt d. J.
das Jubiläum ſeines 100 jährigen Beſtehens feiern. Das
88. Jnfanterie- Regiment hat einen ruhmvollen Anteil an den
großen Erfolgen des deutſch- franzöſiſchen Krieges 1870,71,
namentlich in der Schlacht bei Wörth, wo es die Feuertaufe
empfangen hat; in den Blättern der Geſchichte iſt es mit ehernem

Da auch im Gouvernement Saratow, in Roſtow am

Der Täter, der nicht erkannt wurde, iſt ent-

Griffel verzeichnet. Mit dem Oberſten und Regimentskomman
deur Köhn v. Jaski, der das Regiment zum Siege gefühe
und dabei den Heldentod fand, bedeckten nicht weniger als t
Offiziere und 822 Unteroffiziere und Mannſchaften
Regiments an Toten und Schwerverwundeten die
Wahlſtatt. Heldenhaft kämpften die 88 er auch
Sedan und Paris. Beim Einzugam 1. März 1871 ſchritten die 88er an der Spitze der
Jnfanterie. Von 1867 bis 1870 lag das 1. und 2. Bataiollon de
Regiments in Fulda, das 3. Bataillon in Hersfeld in Garniſon
und nach dem Kriege wurde die Garniſon Mainz bezogen.

Die Schmückung der Gräber auf den Schlachtfeldern bei
Metz findet am 15. und 16. Auguſt d. J. ſtatt. Es werden g
beiden Schlachtfeldern bei Colombey (am 14. Aug. 1870)

Des
blutige

unGravelotte-St. Privat (18. Aug. 1870) etwa 3000 Kränze
Einzelgräbern und an Denkmälern niedergelegt werden. Wer
etwa einem lieben gefallenen Angehörigen gerne ein beſondere
Andenken widmen will, kann es an den Vorſitzenden der „Ven,
einigung zur Schmückung und dauernden Erhaltung der Denf,
mäler und Kriegergräber bei Metz“, Oberbetriebskaſſenvorſteher
Jonas in Metz einſenden. Dabei iſt Angabe des Truppenteilz
und Datum und Ort des Todes nötig, wenn das Andenken u
einem Einzelgrabe niedergelegt werden ſoll. Fehlen dieſe An-
gaben, ſo werden die Kränze uſw. auf dem Maſſengrabe oder
dem Denkmal des betreffenden Truppenteils niedergelegt. Die
Spenden müſſen bis zum 14. Auguſt abends in Metz ſein

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der internationale Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften

in Berlin
wurde geſtern, am Donnerstag, in Gegenwart des Prinzen
Friedrich Leopold als Vertreter des Kaiſers ind
Vertreter der Reichs und Staatsbehörden durch den Geheimen
Rat Profeſſor Koſer eröffnet, der nach dem Danke an den
Prinzen zunächſt ein herzliches Begrüßungstelegramm
des Reichskanzlers und des Unterrichtsminiſterz
verlas. Dann begrüßte der Staatsſekretär des Jnnern, Stagts,
miniſter Dr. von Bethmann- Hollweg den Kongreß und
hielt folgende Rede:

Mit lebhafter Freude rufen die Reichsregierung und die Ce,
ſamtheit der Deutſchen Staaten dem internationalen hiſtoriſchen
Kongreß ein herzliches Willkommen in der deutſchen Reichshaupi-
ſtadt zu. Das ewige Rom war es, wo Sie das letzte Mal tagten,
Jetzt öffnen ſich Jhnen die Tore einer Stadt, die dem hiſtoriſchen
Forſcher jung erſcheinen muß, deren Bauten und Denkmäler in
dem nüchternen Lichte einer nordiſchen Sonne noch nicht von dem
Zauber umfloſſen ſind, den im Wechſel weltgeſchichtlicher Epochen
Sage und Ueberlieferung auch der lebloſen Umwelt mitteilen,
Doch die hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, deren Pfleger Sie ſind, laſſen
auch im Neuen den Reiz des Alten aufleben. Weit ausholend
umſpannen ſie das ganze Geiſtes- und Kulturleben, decken ſie
in treuer, aber auch unerbittlicher Forſchung die verſchlungenen
Wege auf, auf denen die Menſchheit immer dieſelbe und doch
mit jedem Schritt eine andere ihre nie abgebrochene Bahn
dahinwandelt. So wird die hiſtoriſche Wiſſenſchaft, untrüglich ſo
lange ſie keinen anderen Geſetzen als ihren eigenen gehorcht, für
alle, die nicht im Dunkeln, vom Tag zum Tage leben wollen, zu
einer Lehrmeiſterin der Gegenwart. Und nicht nur das. Jy-
dem ſie uns freigebiger Hand von den Schätzen austeilt, die Jahr-
tauſende. aufhäuften, indem ſie uns mitempfinden und nach
erleben läßt, wie Welt und Menſchheit geworden und gewachſen
ſind, gibt ſie unſerem Denken einen reicheren Jnhalt, unſerem
Wollen eine feſtere Richtung, ſpendet ſie uns zugleich den Enthu-
ſiasmus, der zu neuen Zielen drängt. An dem Maßſtabe der
Vergangenheit gemeſſen, wird auch die Gegenwart uns nicht arm
dünken. Sozial, religiös, national und international ringen
junge Kräfte mit Ungeſtüm und nicht ohne Widerſprüche nach
neuen Geſtaltungen. Wir alle ſind Zeugen davon, ſtehen ſelbſt
tätig mitten in dieſen Bewegungen. Und wenn nach Goethes
Wort über Geſchichte niemand urteilen kann, als wer an ſich
ſelbſt Geſchichte erlebt hat, dann iſt es unſere Zeit, welche einen
beſonderen Beruf für geſchichtliche Forſchung hat. Jhr Kongreß,
Jhr Arbeiten auf frühren Tagungen, die Aufgaben, die Sie ſich
jetzt geſtellt haben, bekräftigen dieſe Erkenntnis. Zu friedlichem
Wettſtreite der Wiſſenſchaft ſind Sie zuſammengeeilt als Glieder
der einen großen wiſſenſchaftlichen Gemeinde. Daß aus Jhren
Beſtrebungen, daß aus der gemeinſamen Pflege
gleicher Jdegale das Leben der Menſchheit reichen
Gewinn ſchöpfen möge, iſt der Wunſch, mit dem ich Sie in
deutſchem Namen begrüßen darf.

Dann folgten Begrüßungsanſprachen ſeitens des Berliner
Bürgermeiſters, der Königlichen Akademie der
Wiſſenſchaften, der Univerſität Berlin, ſowie der
auf dem Kongreß vertretenen Akademien und gelehrten Körper-

ſchaften. Zum Präſidenten des Kongreſſes wurde
Profeſſor Koſer gewählt. Nach Uebergang zur Tagesordnung
hielt der amerikaniſche Botſchafter Hill einen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die ethiſche Ve
deutung der Hiſtorik. Nach Schluß der Eröffnungsſitzung konſtilu-
ierten ſich die einzelnen Sektionen.
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Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Auguſt. Profeſſor Johannes Drojal

wurde geſtern am Bahnhofe Storkow beim Einſteigen in eine
Zug überfahren und ſchwer verletzt. Nach Anlege
eines Notverbandes wurde er nach Berlin gebracht, wo in de
Charité ein Teil des linken Fußes amputiert werden mußt
Trojan hat die Operation W überſtanden und wid
vorausſichtlich in einigen ochen wieder herge-
ſtellt ſein.

Berlin, 7. Auguſt. Anläßlich des internationale
Hiſtorikerkongreſſes fand geſtern ein Empfang
abend im Reichsamt des Jnnern ſtatt. Anweſen
waren u. a. die Botſchafter von England und Amerika ſowl
andere Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die Miniſt
von Moltke und Beſeler, der Chef des Generalſtabes v. Molkh
ſowie zahlreiche Profeſſoren und auswärtige Gelehrt
Nach einem Jmbiß begab man ſich in den feſtlich erleuchteke

Garten. JBerlin, 7. Auguſt. Der Vertreter des beurlaubten Unte
ſtaatsſekretärs in der Neichskanzlei Geh. Regierungsrt
Wahnſchaffe iſt aus einer Droſchke, die mit eins
Straßenbahn zuſammerſtieß, geſchleudert worden. 5
Droſchke ging teilweiſe in Trümmer. Wahnſchaffe erlitt n
unbedeutende Verletzungen.

Berlin, 7. Auguſt. Nach einer Meldung des Berl. Tageh
ſoll das Großfeuer in Donaueſchingen dadur
entſtanden ſein, daß Kinder mit Streichhölzen
ſpielten. Jm Amtsgebäude ſind alle Akten verbrannt, auch di
Grundſteuereintragungen.

Wisby, 6. Auguſt. Nach einer Fahrt durch die Steht
bei der verſchiedene Ruinen ſowie die Domkirche beſichi
wurden, gingen der Kaiſer und die Kaiſerin an n
der „Hohenzollern“, worauf das Geſchwader um 4 Uhr 45 M
die Anker lichtete.

Wien, 6. Auguſt. Aus Belgrad verlautet das Geri
der Fürſt von Montenegro werde noch im Herbſt s
gunſten ſeines Sohnes Danilo abdanken.
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Hekonomieverwalter erſchoſſen

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 6. Auguſt. (Auf eigenartige Weiſe

verunglückte) am Montag im Eishauſe des hieſigen Schlacht
es der Geſelle des Fleiſchermeiſters Kunthe. Er hatte auf einer
iter von einem Haken ein Stück Fleiſch herabgenommen und

litt dabei ſo unglücklich aus, daß dieſer ſich ihm in die Achſel
öhle bohrte. Er blieb an dem Haken hängen. Mit einer

ſchweren Verletzung wurde der Verunglückte ins Kkanken
haus gebracht.

Kayng, 6. Auguſt. (Ein Baumrieſe) im Alter von
ungefähr 250 Jahren wurde hier vorgeſtern gefällt, es iſt dies
die große Fichte im Schreibergrund. Sie hat ungefähr
16 Feſtmeter Rauminhalt.

Artern, 6. Auguſt. (Der hieſige Rabattſpar-
verein) kann Anfang November auf ein fünfjähriges Be
h n zurückblicken. Es ſind bis jetzt 110 000 Mk. in bar durch

en Bankverein ausgezahlt worden.
Stendal, 6. Auguſt. (Eine gute Hopfenernte)

iſt, wie aus den Hopfendörfern der Altmark berichtet wird, für
dieſes Jahr zu erwarten. Die Ranken haben Stangenhöhe erreicht
und zeigen reichliche Seitentriebe, die ſchon mit Blüten voll beſetzt
ind. Von Ungeziefer oder Meltau ſind die Gärten bis jetzt ver

ſchont geblieben.
Halberſtadt, 6. Auguſt. (Ein eigenartiger Vor

e beſchäftigt die Kriminalpolizei. Der Kutſcher Böttcher, der
der Nacht zum Montag für den Fouragehändler Niemand hier

aus Froſe Heu holen ſollte und zu dieſem Zwecke die Summe von
81,50 Mk. mit auf den Weg bekam, will bei dieſer nächtlichen Fahrt
überfallen und ſeiner Barſchaft beraubt worden
ſein. Die Männer ſeien dann geflohen. Der Kutſcher, ein kräftiger
Menſch, der Soldat geweſen iſt und außer dem Revolver einen
Hund bei ſich hatte, iſt in der Nacht ſofort nach Halberſtadt zurück

ehrt und hat Anzeige bei der Polizei erſtattet, die eine Lokal
ſichtigung vornahm, aber nichts Verdächtiges feſtſtellen konnte.

Ob man es mit einer fingierten Anzeige oder mit Tatſachen zu kun
hat, werden die weiteren Nachforſchungen ergeben.

Bad Lauterberg, 6. Auguſt. (Zur Enthüllung des
Wißmann-Denkmals) erhält die Nordh. Ztg. vom
Schöpfer des Denkmals, Herrn Profeſſor Joh. Götz-Friedenau,
folgende Zuſchrift: „Das Wißmann-Denkmal befindet ſich im
Wißmann-Park zu Lauterberg in romantiſcher Lage am Ufer eines
Teiches, in dem es ſich ſpiegelt, umgeben von hohen, ſchönen
Bäumen. Es ſind große Findlinge aus dem Härz zuſammen
getragen, und auf dem mittleren und größten ſteht die Figur
Wißmanns ſo, als ob er da in fremdem Lande weite Umſchau hielke.
Jn Tropenuniform und Tropenhelm ſteht er mit dem Ehrenſäbel
des Sultans von Sanſibar und orientiert ſich mittelſt einer Karte,
die auf dem einen hochgeſtellten Bein liegt. Die Figur iſt aus
Bronze und hat eine Höhe von 3,25 Meter. Der Findling, auf dem
ſie ſteht, iſt annähernd ſo hoch und hat ein Gewicht von etwa 300

Sein Herbeiſchaffen und ſein Transport von der Nähe
des Ottofelſens bei der Steinernen Renne hat ganz beſondere
Schwierigkeiten gemacht. Auf der Vorderſeite des Steins ſteht ein
fach und lapidar Wißmann, auf der Rückſeite iſt eine Bronzetafel
angebracht mit der Jnſchrift: Deutſchlands großem Afrikaner Her-
mann von Wißmann, geb. 4. Sept. 1853, geſt. 15. Juni 1905.
Das dankbare Vaterland. An einem Nebenſtein iſt der Wahlſpruch
Wißmanns eingegraben: Inveniam viam aut faciam. Die Ent-
hüllung des Denkmals findet am 4. September ſtatt.“

Walkenried, 6. Auguſt. (Er ſchoſſen aufgefunden.)
Vorgeſtern frikh wurde auf dem naheliegenden Amt Wiedigshof ein

auf gefunden.
Es iſt anzunehmen, daß hier durch unvorſichtige Handhabung der
Schußwaffe der Tod herbeigeführt worden iſt, da Gründe zum
Selbſtmord nicht vorliegen.

Braunsroda bei Eckartsberga, 6. Auguſt. (Pfarrer-
wechſel.) Pfarrer Tröbs, welcher 17 Jahre lang ſein Amt
hier verwaltet hat, iſt nach Haſſenhauſen berufen und wird zum

Oktober d. Js. dorthin überſiedeln. Zu ſeinem Nachfolger im
hieſigen Pfarramte iſt Hilfsprediger Müller in Ammendorf
bei Halle berufen worden.

Großengottern, 6. Auguſt. (Eine wackere Tat) voll
brachte der hier bei ſeinen Schwiegereltern auf Beſuch weilende
Direktor der land wirtſchaftlichen Schule zu
Braunſchweig, Hans Krauſe. Wie alltäglich, ſo ging er auch
am Montag mit ſeinen Kindern und einigen Bekannten zum Baden
nach der nahen Unſtrut. Ein junger Kaufmann ſchwamm die
Unſtrut hinunter, hatte ſeinen Kräften aber wohl zu viel zugekraut,
denn nach einer Weile bemerkten einige Zuſchauer, wie er ver
ſank. Sofort holte man Herrn Krauſe, der abſeits badete, herbei.
Schnell entſchloſſen ſchwamm er zu dem Ertrinkenden und brachte
ihn ans Ufer. Der junge Mann war bereits bewußtlos, es
gelang jedoch, ihn wieder ins Leben zurückzuruſ en.

Eiſenberg, 6. Auguſt. (Der Nonnenfalter.) Ueber
einſtimmend wird von allen umliegenden Förſtereien der Einfall
des Nonnenfalters gemeldet. In der Oberförſterei Tauten-
h ain ſind täglich 70——-100 Kinder mit dem Einfangen des Falters
beſchäftigt. So konnten allein in dieſem Bezirk an fünf Tagen
32 000 Falter getötet werden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Ramſin bei Bitterfeld traf ein Blitzſtrahl die dem

Grubenaufſeher Mehlhoſe gehörige, im vorigen Jahre neu
erbaute, mit Stroh, Getreide, Heu uſw. gefüllte Scheune und
äſſcherte dieſe ſowie die angrenzenden Stallungen e in. Ein
ſchweres Gewit ter, das von einem wolkenbruchartigen
Regen und Hagel begleitet war, richtete in den Fluren um Düben
großen Schaden an. Jn Görſchlitz traf ein Blitz
ſtrahl ein Stallgebäude und tötete dort mehrere
Tiere. Jn Weferlingen feierte der Männergeſangverein ſein 50jähriges Stiftungsfeſt in
ganz beſonderer Weiſe. Zu der Feier hatten ſich 18 Geſangvereine
aus der Umgebung eingefunden. Jn Brauderoda fiel der
Landwirt Friedrich Wittenbecher beim Laden einer Getreide
r durch plötzliches Anziehen der Kühe vom Fuder und erlitt
nnere Verſtauchungen, ſodaß er jetzt ſchwer krank

darniederliegt. Wie der Erf. Allg. Anz. erfährt, hat die Er
S freiwillige Feuerwehr wegen der ihr von der

rüfungskommiſſion anläßlich des jüngſten Verbandstages zuteil
gewordenen un günſtigen Kritikihren Austritt aus dem
Thüringer Feuerwehrverband angemeldet. Der in Deſſau in
Stellung befindliche 18jährige Kellner Paul E. war nach Unter
ſchlagung von 500—-—600 Mk. flüchtig geworden. E. wurde in
Magdeburgfeſtgenommen, in ſeinem Beſitze wurden nur
noch 60 Mk. vorgefunden. Wie die Blätter wiſſen wollen, haben
die Fürſten der Erhalterſtaaten das Hildebrandſche
Ernſt Abbé- Denkmal angekauft, um es der Univerſität
Jena als Geſchenk zu ſtiften. Bei der Landtagswahl der
Höchſtbeſteuerten in der Oberherrſchaft des Fürſtentums
Schwarzburg-Sondershauſen wurden die bisherigen
Abgeordneten Kieſewetter und BoeſeArnſtadt wieder und Fabrik
beſitzer Max BuhlGr. Breitenbach neugewählt. Die Ein
weihung des neuerbauten Muſeums im Schloßgarten zu
Altenburg findet am 24. Oktober ſtatt. An dieſem Tage
erfolgt auch die Wiedereröffnung der Sammlungen
der Naturforſchenden Geſellſchaft, die bis dahin in
folge von Erneuerungsarbeiten geſchloſſen ſind. Ein ſchweres
Sittlichkeitsverbrechen wurde auf dem Wege von Ko
burg nach Wüſtenahorn an einem zehn jährigen Mä dchen
verübt. Als der Tat dringend verdächtig wurde abends der Ge
legenheitsarbeiter Schellhorn aus Neuſes bei Koburg in Polizei
gewahrſam gebracht. Zwei Saalfelder Geiſteskranke,Emil May und Guſtav Heuſinger, die in der Heil- und Pflege

Hildburghauſen untergebracht waren, ſind von dort ent
n.

r

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Milius Erichſen tot. Aus Kopenhagen wird nach einer

telegraphiſchen Meldung der Danmark- Expedition berichtet, daß der
Leiter der Expedition Milius Erichſen mit zwei Teilnehmern auf
dem Grönlandeiſe geſtorben iſt. Die Erfolge der Expedition
werden als vorzügliche bezeichnet. Ueber ganz Grönland wurden
Karten entworfen. Spätere Nachrichten bringen noch Genaueres,
Der Leiter der Grönland Expedition Mylius Erichſen, der mit zwei
Begleitern geſtorben iſt, war mit dieſen, einer Dame und einem Eskimo,
während einer Expedition in das Land im Schneeſturm auf eine Eis-
ſcholle geraten und vom Lande abgetrieben. Nachdem der Proviant
aufgezehrt war, ſtarben Erichſen und die Dame an
Entkräftung. Dem Eskimo gelang es noch, nach der Station
zurückzukehren und Bericht zu erſtatten, doch auch er ſtarb gleich darauf.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 7. Auguſt 20 9 C.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Magdeburger Privatbank Erfurter Bank. Zwiſchen
der Magdeburger Privatbank und der Erfurter
Bank Pinckert, Blanchart u. Co. iſt, wie aus Magdeburg vom
Donnerstag gemeldet wird, ein Fuſionsvertrag abge-
ſchloſſen worden, nach dem die Erfurter Bank mit Wirkung vom
1. Januar 1908 auf die Magdeburger Privatbank übergeht. Die
Aktionäre der Erfurter Bank erhalten auf ihre Aktien eine Zu-
zahlung von 726 Prozent. Es wird ihnen eine Dividende von
7 Prozent für das laufende Jahr garantiert. Die Geſchäfte der
Filiale der Magdeburger Privatbank in Erfurt ſollen mit denen
der Erfurter Bank vereinigt werden. Direktor Bleckert bleibt
der Leitung erhalten, Direktor Blanchart zieht ſich in
den Ruheſtand zurück. Zur Beſchlußfaſſung über den Fuſions-
vertrag beruft die Erfurter Bank eine außerordent-
liche Generalverſammlung auf den 28. Auguſt und
die Magdeburger Privatbank auf den 29. Auguſt ein. Die Mag
deburger Privatbank erhöht ihr Aktienkapital auf 36 Millionen
durch Ausgabe vön 3 400 000 Mark neuer Aktien zu 1000 Mark.
Hiervon werden 3 008 000 Mark zum Austauſch der Aktien der
Erfurter Bank ausgegeben, die übrigen 392 000 Mark ſollen zur
Abrundung an ein Konſortium begeben werden. Das Kapitak
der Magdeburger Privatbank wird ſich nach Durchführung dieſer
Transaktion zuzüglich der Reſerven auf rund 40 Millionen be-
laufen. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Magdeburger
Privatbank vom Donnerstag wurde die Semeſterbilanz vorgelegt.
Der Reingewinn beträgt unter Berückſichtigung der Vorträge
2 084 705 Mark gegen 1 595 349 Mark im Vorjahre. Das wer-
bende Aktienkapital betrug im Jahre 1907 27 600 000 Mark
gegen 32 600 000 Mark im laufenden Jahre, wovon jedoch fünf
Millionen nur Anſpruch auf eine halbe Dividende haben.

y. Die Tapeteninduſtrie- Aktiengeſellſchaft in Altona wird
durch die Aufnahme von ſechs weiteren Firmen vergrößert
werden, und zu dieſem Zwecke wird das Grundkapital von
8 800 000 M auf 15 800 000 A erhöht werden.

y. Hochſeefiſcherei Bremerhaven, Aktiengeſellſchaft, in
Bremen. Die Geſellſchaft ſchließt das verfloſſene Betriebsjahr mit
110 555 Verluſt ab, wovon nach Tilgung durch 4760 A. Vor-
trag und 96 322 A. Reſerven noch 9472 M vorzutragen bleiben.
Jm Vorjahre wurden 9 Proz. Dividende aus 139 730 C Rein-
gewinn verteilt.

—-y. Baroper Walzwerk, Aktiengeſellſchaft in Barop b. Dort-
mund. Die Geſellſchaft wird weder auf Stamm- noch auf Vor
zugsaktien eine Dividende vorſchlagen können, ſondern den
Ueberſchuß zu Abſchreibungen verwenden. Die
Urſache iſt die ſchlechte Lage des Blechmarktes infolge der un

ünſtigen Preiſe und der unzureichenden Beſchäftigung.
Bank für elektriſche Unternehmungen, Zürich. Der Ge

winn für das mit dem 30. Juni 1908 abgelaufene Rechnungsjahr
einſchließlich 174 137 (176 551) Frks. Vortrag aus dem Vorjahre
ſtellt ſich auf 4 369 910 (3 754 482) Frks. Der auf den 19. Auguſt
einzuberufenden Generalverſammlung wird bekanntlich vorge-
ſchlagen, hieraus 10 (916) Proz. Dividende auf das Aktien-
kapital von 40 (36) Millionen Franks auszuzahlen und den nach
Abſetzung der ſtatutariſchen Tantièeme von 194 683 (160 345)
Franks verbleibenden Betrag von 175 227 (174 137) Frks. vor
zutragen,

Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 4. bis 6. Auguſt 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg |17,90 17,00 e 15,00Stendal, Stadt 19,80--21,00 16,40-—17,60 16,00--17,00 15,00 15,60 40,002*)

Wolmirſtedt 16,50 SHalberſtadt Stadt 18,80-—20,40 17,90--17,60 16,09 18,00 15,00 15,94 20,30--23,20
Wernigerode 20,00 21,00 18,25 17,00--18,00 16,50.-16,00
Schweinitz 16.6616, 88 13,00--15,00 32,00 40,002Saalkreis 19.50-—-20,30 17,00 17,50 18, 00-—20,00 15,00 15,70
Halle Stadt 20,30-—-21,20 17,20--17,50 18,50 19,60 14,80--15,80 21,20 21.,40
Mansf. Gebirgskr. 20,00--20,80 16,00 17,00 14,00 15,80 22,00 26.90
Merſeburg. Stadt 19,10-210 17,50-—17,50 16,50 20,00 14,00 1 60 265,00 39,00
SachſenAltenb. 20,80-21.20 18,40-18,70* 17,50--18,20 14/80--15,50

Bemerkungen: Fujterware, HOualitätsware, 5120 kKg,
alt neu 18,70--19,00, und darüber.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 206 213 mittel 192-200 gering bis

A, do. Kolben Sommer- gut do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 226228 A. Roggen
beſſer, inländiſcher neu gut 172 176 mittel bis C.
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

A., feinſte hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte, gut

135--137 feinſte über Notiz. Hafer ſchwach, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mats ruhig, runder gut 155 157
e C. Erbſen, hieſige Viktoria gute e is r rL. Hamburg, 6. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2194 Weſtern Aug. 222
Hardwinter II Juli Aug. 225 Aug. Sept. 223 Roſafé
78 kg ſchwim. 230 Juni Juli 2291 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 227 Blueſtem ſchwim. 227 WallaWalla ſchwim.
226 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 2234 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog lad. 198 AC., gute Häfen Sept. Okt. 190
9 Pud 15 Cherſon ſchwim. 195 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 130 Aug. 128 Aug. Okt. 1273 A. Aug.
Sept. 128 Mai s: La Plata Juli Aug.-Aug. Sept. 151

Berlin, 6. Aug. (Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen September
206,50--206,75 Dezember 206,50--206,75 A. Roggen inl. 174
bis 175 ab Bahn u. frei Mühle, Sept. 180,50 Dez. 181,50
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 AC, mittel 167,00 174,00 gering 162,00 166,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Dez. A. Mais amerik. mixed, 180 bis

182 runder 160,00 164,00 frei Wagen. Gerſte, inkl. Futtergerſte
mittel und gering 152,00 159,00 gute 160,00 172,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 143,00 A. ab Vahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausl. Futterware, mittel
176,00 186,00 A. Taubenerbſen 187--210 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 27,25 bis 29,50 Rogacnmehl 0 und 1
22,50-—25,30 Weißzenkleie 10,50--11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 A. Mittagshörſe: Weizen, September 206,75--203,25
bis 205,50 Oktober 266,75 205,50 205,75 Dezember 207,25
bis 205,50 205,75 Roggen inländ. 175,00 176,00 C. ab Bahn
und frei Mühle, September 181,00--179,75 Oktober 181,50 bis
180,75--181,00 Dezember 182,00 181,25 Hafer September
164,75 164 Oktober 165,00 Dezember 165,00 Weizen
mehl 00 27,25-29,50 Roggenmehl 0 und 1 22,40--25,20
Oktober 22,75 Rüböl Oktober 66,50 66,30 66,60 66,40 e
Dezember 65,90 65,80

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
205,50, Dez. 205,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 162,80, Sept 161,25.
Chicago Northern I Spring, Sept. 148,35, Dez. 152,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 170,60. Paris Lieferungsware Aug, 186,95.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 190,95. Odeſſa Ulka 925 3--405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 185,50. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 179,75,
Dez. 181,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 164,00, Dez. 166,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 137,60. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6., Auguſt. Kartoſſelſtärke 22,00 22,50 Mk., Kartoffel

mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 6. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 268/g G.,
Aug.Sept. 26 G., Sept.Okt. 26 G.

Paris, 6. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 46,25, Sept. 42,75,
Septbr.-Dezbr, 39,00, Jan.April 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hauxburg, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Anmſſterdam, 6. Auguſt. Leinöl ruhig, loko Sept. 24

Sept.Dezbr. Jan.April 23 Mai- Auguſt 231
Paris, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 80,50, Sept. 80,50,

Sept. Dez. 80,50, Jan.April 78,75.
Zucfer.

W. Hamburg, 6. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 20,20, per Septbr. 20,05, per Oktober 19,35, per Dezbr. 19,30,
per März 19,65, per Mai 19,80. Tendenz: behauptet.

W. London, 6. Auguſt. 960 JavaZucker prompt matt, 11 ſh. 6d.
Verk. Rüben- Rohzucker Auguſt ruhig, 10 ſh. 2 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 6. Auguſt. Kafſee-Termin-Notierungen. Nur ſilr

Cood average Santos September 29 G., Dezember 297 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 6. Auguſt. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
loko 351/Havre, 6. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
39,00, Dez. 38,25, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
T remen, 6. Auguſt. Baumwolle, ſtill,

loko 548 Pfg.Äntwerpen, 6. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,65 Käufer, Dezember 4,60 Käufer. Feſt.
Liverpool, 6. Auguſt. Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,84,

per Aug. September 5,47, per Sept.Okt. 5,26, per Okt.Nov. 5,19,
per Nov.Dez. 5,13, per Dez.Jan. 5,10, per Jan. Febr. 5,09, per
Febr.März 5,10, per März April 5,11, per April-Mai 5,12.

Petroleum.
Hamburg, 6. Auguſt. Petroleum nominell, Standard white

loko 7,70.
Metalle.

Aumſterdam, 6. Auguſt. Bancazinn ſeſt, loco 75/2.
London, 6. Aug. Silber 24/16 Lſirl., ChiliKupfer 61 Lſlrl.,

per 3 Monate 617/g Lſirl., Blei, ſpan. 13/16 Lſtrl., engl. 137 Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Giasgow, 6. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 23. bis 29. Juli 1908. Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Keine Notierungen. II. Magdeburg. Angem. Kühe 500 650 kg
34——35 III. Merſeburg Oſt. Ochſen: 34—38 Bullen: 30
bis 38 (35) Kälber: 40--45 (45), Maſiſchweine 52,5 55
(55-—55,25*) Sauen undzEber: 46,25 A. IV. Merſeburg Weſt.
Bullen: 750 Kkg, 38—-40 (38); Rinder und Stiere: 650 kg,
38 40 (36); angem. Kühe: 600 kg, 32--34 (38); Kälber.
55 kg, 45--46 (40 48); Maſtſchweine: 140 kg, 57,5--60
(60,25 63,75*) Lämmer: 57,5 Kg, 38--40 (33-—-39) Hammel:
62,5 kg, 38--40 (32--36); angefütterte Merzſchafe 50 kg, 32
bis 34 V. Erfurt. Keine Notierung. (Die Zahlen in Klam-
mern geben die vorwöchigen Notierungen an.) Bei den Notierungen
für Schweine ſind durchſchnittlich 20- 22 o Tara abzuziehen.

Leipzig, 6. Auguſt. Bericht über den S chlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
146 Rinder, und zwar 54 Ochſen, 13 Kalben, 46 Kühe, 33 Bullen
971 Kälber; 310 Stück Schafvieh; 1622 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3049 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 77, HI. 67,
IV. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 66, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. e7, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 52, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 63,
III. 60 IV. 57 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 132 Rinder,
und zwar 45 Ochſen, 12 Kalben, 44 Kühe, 31 Bullen; 971 Kälber,
258 Schafe, 1613 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 6. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 1037/ per

Sept. 103 per Dez. 1058/, per Mai 108 per JuliMais per Sept. 838/,, per Dez. 742 per Mai Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. Auguſt Weizen per Sept. 95 per Dez. 97
Mais per Dezember 64

W. NewYork, 6. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
L 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. NewYork, 6. Auguſt. Schmalz Weſlernſteam 9,85, Rohe und

Brothers 10,10.
,Z,Z Z Z C J C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Br. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktien N. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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